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Stadtteilmagazin
des Bürgervereins
Wiley e.V.

Liebe „Wileyaner“,
liebe Nachbarn,

(Ver-)Änderungen sind Teil unseres Lebens. 
Veränderungen im Großen wie eine neue 
Bundesregierung, eine neue bayrische Lan-
desregierung, möglicherweise eine wieder 
kreisfreie Stadt Neu-Ulm oder persönlicher 
wie eine neue Arbeitsstelle, ein neues Zu-
hause.

Auch der Bürgerverein unterliegt Verände-
rungen, wie zum Beispiel dieses Jahr, wenn 
am kommenden 3. Mai mit den Wahlen 
bei der Mitgliederversammlung ein neuer 
Vorstand für die kommenden zwei Jahre 
festgelegt wird.

Veränderungen im privaten wie auch im 
beruflichen Bereich einiger Vorstandsmit-
glieder veranlasst sie, aus dem Vorstand 
auszuscheiden und diese Posten würden 
wir gerne neu besetzen – am liebsten mit 
Ihnen.

Sie lieben das Wiley so wie ich. Sie haben 
Ideen, was hier im Wiley verstärkt oder ver-
ändert werden könnte, sodass wir weiter 
eine Gemeinschaft werden. Dann machen 
Sie eine Zeit lang aktiv mit und bewegen 
Sie etwas. Sorgen Sie dafür, dass das, was 
Sie im Wiley vermissen auf für andere ver-
fügbar wird.
Sie wissen nicht was Sie erwartet, wenn  
Sie aktiv im Bürgerverein mitmachen? 
Dann kommen Sie zu unseren Vorstands-
sitzungen. Sie sind öffentlich und den Ter-
min der nächsten Sitzung finden Sie auf 
der Startseite von www.bv-wiley.de, 
rechts unter „Nächste Veranstaltungen“.
Das Wiley vergleiche ich mit Europa. Bunt 
gemischt, jeder hat seine Aufgaben und 
seine Ziele. Alle wollen die Gemeinschaft 
stärken, deshalb sind sie der Gemeinschaft 
beigetreten.

Der Bürgerverein hat in der Vergangenheit 
fürs Wiley einiges erreicht, mit Ihnen könn-
te er noch mehr bewirken, also fühlen Sie 
sich angesprochen und machen Sie aktiv 
mit. Wir, das verbleibende Vorstandsteam 
und ich, freuen uns auf Sie.

Ihr Wolfgang Bittner 
	                            

Wissenswert im Wiley & Umgebung

aus der Form nehmen. Zum leichteren He-
rausheben des Kuchens kann die Backform 
vor Einfüllen des Teiges auch mit Backpapier 
ausgelegt werden. Dann muss die Form nicht 
gefettet werden. 

Markus Hummel · www.backbube.com

Liebe „Wileyaner“ und Nachbarn,

Stricken oder häkeln Sie gerne? Haben Sie 
dies aber schon lange nicht mehr getan? 
Haben Sie Problem mit einer Anleitung oder 
fehlt Ihnen die Idee für einen Wollrest? Oder 
liegt Ihr Projekt schon lange rum und wartet 
auf seine Vollendung? Dann würde ich mich 
freuen, wenn Sie dafür Gesellschaft suchen 
und sich mit mir von September bis Mai an 
jedem letzten Mittwoch im Monat 18.30 Uhr 
im Edison-Café treffen.
Ich bin ziemlich handarbeitserfahren und fin-
de es nett in Gesellschaft zu stricken oder hä-
keln und mich mit anderen auszutauschen. 
Haben Sie Lust? Dann kommen Sie!

Hier die Termine bis 2019:
28. März 2018
25. April 2018
30. Mai 2018
Sommerpause
26. September 2018
24. Oktober 2018 (Ausnahme) 
28. November 2018
19. Dezember 2018 (vor Weihnachten) 
30. Januar 2019
			   Martina Maurer

Dr. med 
Leif-K. Sailer

_ Facharzt für Mund-, Kiefer-                     
   und Gesichtschirurgie

_ zertifizierter Spezialist für Implantate

Dr. med dent 
Susanne Lulic-Menking

_ Zahnärztin für allgemeine 
   Zahnheilkunde und Prophylaxe

_ Endodontie und Parodontologie

DOC Praxisklinik im Wiley _ Edisonallee 5 _ Neu-Ulm/Wiley
Tel: 0731_1763450    www.doc-wiley.de 

Ihre Zahnärzte d
irekt im Wiley!

Zubereitung
1.	Backofen auf 180 Grad vorheizen. Eine Ka-
stenform (30cm Länge) fetten und mit Mehl 
ausstreuen.

2.	Öl, Eier, Buttermilch, Vanillemark und 
Zucker in einer großen Schüssel vermischen. 
Mehl, Mandeln, Backpulver, Zimt, Muskat, 
Orangenschale, Natron und Ingwer in einer 
weiteren Schüssel mischen. 

3.	Die trockenen Zutaten zu den „feuchten“ 
Zutaten geben und gut verrühren. Dann die 
Karotten unterheben.

4.	Die Schokolade hacken, über einem war-
men Wasserbad schmelzen und leicht abküh-
len lassen.

5.	Den Teig in die Form füllen. Die flüssige 
Schokolade in die Mitte gießen und mit einer 
Gabel marmorieren. 

6.	Den Karotten-Orangen-Kuchen 60 Minuten 
im vorgeheizten Backofen backen. Heraus-
nehmen, 10 Minuten abkühlen lassen, dann 

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber 
ich war schon ein wenig verwundert, 
als ich beim Ummelden im Bürgerbü-
ro erfuhr, dass ich nun in Ludwigsfeld 
wohne. In der Wohnungsanzeige hat-
te gestanden: „Neu-Ulm Süd“, und so 
fühlte sich das für mich hier auch an. 

Dass ich in meinem neuen Briefkasten die wi-
leym@il fand, hat mich – westlich der Mem-
minger Straße – auch etwas überrascht. Das 
konnte ich bei einem Blick auf den Stadtplan 
dann aber gut nachvollziehen: Rein optisch 
bilden die Wohngebiete westlich und östlich 
der Memminger Straße eine klare Einheit. 
Dass auch nördlich der Europastraße noch 
Wiley-Gebiet ist, erschließt sich nicht auf den 
ersten Blick, ist aber natürlich durch die Sied-
lungsgeschichte klar. Denn zunächst gab es 
hier die US-Garnison. Dass die Europastraße 
mittendurch gebaut werden durfte, musste 
die US-Army erst einmal erlauben.

Warum gehört aber nun das Ganze zu Lud-
wigsfeld? Das hat mir die Mitarbeiterin des 
Bürgerbüros leider nicht erklärt. Ist halt so. 
Aber warum? Wiley Nord ist derart eng mit 
dem Vorfeld verwachsen, dass man schon 
nähere Informationen braucht, um hier über-
haupt eine Grenze zu finden. Dagegen ist 
Wiley Süd, inklusive der westlichen Bereiche, 
bis zum heutigen Tag klar von Ludwigsfeld 
getrennt. Auch die geplanten Baugebiete 
„Ulmer Hofgut“ und „Ulmer Riedteile“ wer-
den daran nichts ändern. 

Warum also kein eigener Stadtteil „Wiley“?  
Als ehemaliges US-Army-Gelände, mit den 
Offizierswohnungen am Einstein Square, 
haben wir eine zwar kurze, aber doch iden-
titätsstiftende Geschichte. Und mittlerweile 
auch eine beachtliche Wohnbevölkerung – 
weiterer Zuwachs durch das Neubaugebiet 
im Westen zeichnet sich ab.

Ludwigsfeld selbst hat ja auch in seinem 
Kerngebiet schon eine stattliche Größe und 
vergrößert sich weiter. Vielleicht sollte die 
Stadt das Wiley alleine schon deshalb zum 
eigenen Stadtteil erklären. Ansonsten könnte 
es passieren, dass „Groß-Ludwigsfeld“ sich 
eines Tages die Frage stellt, ob es die Stadt 
Neu-Ulm eigentlich noch braucht. Und auf 
die Idee kommen, sich selbstständig zu ma-
chen – also ein „Luxit“ gewissermaßen. Die 
Querelen, die das mit sich bringen würde, 
mag man sich doch gar nicht vorstellen!
Also, liebe Verantwortliche in der Stadtver-
waltung, denkt bitte noch mal nach …

Einen Stadtteilplatz haben wir ja schon. Jetzt 
wären wir gerne auch ein Stadtteil – mit allen 
Teilen: Wiley Nord, Mitte, Süd und West!
Ellen Peter 
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Wichtige Telefonnummern
Polizei	 Tel. 80130
Straßenreinigung:	 Tel. 7050-6608
Müllprobleme:	 Tel. 70 50-6601
Def. Straßenlampen: 	Tel. 7050-4107

WILEY – 
eigener Stadtteil? 

STRICK- & 
HÄKELECKE

Unsere Rezeptecke

BÜRGERVEREIN
Der Bürgerverein gibt bekannt:

Putzete 
24. März 2018
 

Ostereiersuche
2. April 2018

Jahreshauptversammlung
3. Mai 2018

Musik im Wiley
28. Juli 2018

Hofflohmarkt
8. September 2018 

FRIEDENSKIRCHE

Karfreitag 
30. März 2018, 9.30 und 11.15 Uhr	
Gottesdienste

Ostern  
1. April 2018, 9.30 und 11.15 Uhr	
Gottesdienste
		
Taufe am Ludwigsfelder See	
Sonntag, 24. Juni 2018, um 10.30 Uhr 

Zeltlager 
für 7 bis 12-jährige	 vom 
29. Juli bis 4. August 2018	

Studieninformationstag 
„Corpus Kompakt“ 
20. März 2018, 13 – 16 Uhr

HNU – 
Management-Forum
mit Dr. Theo Waigel
21. März 2018, Beginn 17 Uhr

Zutaten für den Teig
230 ml Sonnenblumenöl4 Eier
120 ml ButtermilchMark von 1 Vanilleschote200 g Zucker
140 g Karotten geraspelt380 g Mehl
100  g gemahlene Mandeln1/2 TL  Backpulver1/2 TL Zimt
1/2 TL Muskat1 EL Schale Bio-Orange1/2  TL  Natron1/2  TL Ingwer200 g  Zartbitterkuvertüre

Oster-Karottenkuchen 
			               mit Orange und Schokowirbel

Musik
im ParkPeter Biebl
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… doch, wie jedes Jahr steht vor dem 
Vergnügen die Arbeit …

Damit die Ostereier wieder auf einem sau-
beren Gelände versteckt werden  können, 
findet unsere Putzete am Samstag, 24. 
März 2018, statt.

Wir treffen uns um 14 Uhr am Aussichts-
turm im Grünzug!

Zangen und Müllsäcke, die wieder von un- 
serem Mitglied Eckard Heinz besorgt wer-
den, stellt die Stadt Neu-Ulm zur Verfü-
gung. Nach getaner Arbeit gibt es als klei-
ne Stärkung, wie jedes Jahr, Butterbrezeln 
und Apfelschorle. Auch das obligatorische 
Gruppenbild für unsere Annalen darf nicht 
fehlen!

Jetzt ist alles bereit für den Osterhasen! 
Wie immer kommt er, für die kleinen Kinder 
bis zur zweiten Klasse, am Ostermontag, 
2. April 2018, 11 Uhr, zu uns ins Wiley.

Jetzt hoffen wir auf trockenes Wetter und 
viel Spaß beim Suchen, Ihr Bürgerverein.

Gisela Blumstein

Anzeige(n)

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82273
www.metzgerei-stoetter.de

für die Dame und den Herrn

Memminger Straße 167
Tel. 0731/82533
www.salon-victor.de

Memminger Straße 167
89231 Neu-Ulm
Tel. 0731/978000

Qualität und Leistung – ganz in Ihrer Nähe!

Frohe O
sterfeiertage!

zahnarztpraxis
sigmar gulde

Memminger Str. 175/2  •  89231 Neu-Ulm/
Ludwigsfeld • www.zahnarzt-gulde.de

Unser Ziel ist es, Ihnen eine rundum opti-
male Behandlung zu bieten. 

• schmerzfreie Behandlung ohne Zeitdruck 

• individuelle Lösungen für Ihr Zahnproblem 

• kurze Wartezeiten

Gerne begrüßen wir Sie zu einem Kennen-
lerngespräch. Vereinbaren Sie einen Termin 
unter Telefon: 0731 - 98 49 50 

P R I V A T E  M U S I K A K A D E M I E

Radfahren im Wiley 

… und er hat es gern 
		            sauber :-)

Der Osterhase 	  	 	
				     kommt …

NUXIT

Foto: fotolia © Natallia Vintsik 

Wie ich dem Artikel von Patrick Fauß in der 
Südwest Presse entnehmen konnte, wird die 
Gemeinde Holzheim Geschwindigkeitsanzei-
gen aufstellen. Auf diesen ist je nach Tempo 
ein lachendes oder ein trauriges Smiley zu se-
hen. Diese Geschwindigkeitsanzeigen blitzen 
zwar nicht, aber sie speichern die gemesse-
nen Daten, die später mit der Polizei zusam-
men ausgewertet werden.
Das ist doch eine tolle Idee und in Oberel-
chingen an der Klostersteige schon erfolg-
reich erprobt worden!

Die Gemeinde Holzheim stellt drei Messge-
räte auf, was zusammen 7.600 Euro kosten 
wird. Für das Wiley würden auch drei Ins-
tallationen reichen, in der John-F.-Kennedy-
Straße, der Martin-Luther-King-Allee und der 
Elsa-Brandström-Straße.

Da die Polizei nicht zum Messen kommt, si-
cher auch aus zeitlichen Gründen, wäre dies 
doch eine gute Sache. Ich werde bei der Stadt 
einen Antrag stellen, da wir ja zum Stadtge-

biet gehören und auch den Bürgerverein da-
raufhin sensibilisieren. Der Bürgerverein hatte 
schon früher überlegt, ob er das Geld für so 
eine Anlage selbst aufbringen kann.

Da mein Artikel in der Weihnachtsausgabe 
leider nicht gefruchtet hat, aber jemand sich 
so angesprochen fühlte, dass er das Tempo 

30 Schild in der Martin-Luther-King-Allee mit 
einer blauen Mülltüte verhüllte, besteht doch 
großer Bedarf!

Die Stadtbediensteten kamen und entfern-
ten den Müllsack. Was übrigens ein Eingriff 
in den Straßenverkehr darstellt.
			      Gisela Blumstein

Liebe Leser unserer, Ihrer wiley@il!

Wie gefällt Ihnen Ihre wileym@il? 
Sind Sie zufrieden mit dem kleinen 
Magazin, dass wir mit viel Herzblut 
dreimal im Jahr erstellen?
Haben Sie Anregungen, Wünsche? 
Möchten Sie, dass wir spezielle 
Themen in Angriff nehmen?

Ich würde mich sehr freuen, wenn 
wir, das Team der Redaktion, von 
Ihnen Vorschläge erhalten würden!

Senden Sie die bitte an
redaktion@bv-wiley.de    

Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit, 

Ihre
Gisela Blumstein, Redaktionsleitung

SMILEY :-)
Das leidige Thema der Geschwindigkeitsbeschränkung!

Bürgerbegehren

 

Eröffnet habe ich meine Praxis 2012 in ei-
nem alten Fachwerkhaus im Zentrum von 
Ulm. Schnell zeigte sich, dass nicht genü-
gend Platz und Ruhe für die Behandlungen 
gegeben waren. Auf der Suche nach etwas 
Passendem habe ich 2014 ein neues berufli-
ches Zuhause im Wiley gefunden. Mit seiner 
entspannten Atmosphäre und gleichzeitig 
sehr guten Lage sowie Verkehrsanbindung 
verbindet das Wiley vieles in perfekter Art 
und Weise. Dank seiner zahlreichen kleinen 
und großen grünen Oasen gibt es viel Frei-
raum zum Durchatmen und Entfalten von 
Gesundheit und Kreativität. Das zusätzliche 
Platzangebot und die dazugewonnene Bar-
rierefreiheit kommen den kleinen und gro-
ßen Patienten zugute. 

mit Ihrem Eintrag in eine Unterschriftenliste 
für ein Bürgerbegehren auszusprechen.  
Senden Sie mir eine E-Mail oder rufen Sie 
mich an, dann komme ich zum Eintrag gerne 
bei Ihnen vorbei. 

Es gibt auch viele weitere Möglichkeiten zum 
Eintragen. Auf dem Wochenmarkt in Neu-
Ulm, jeden Samstag. An der Info- und Dis-
kussionsveranstaltung im „Barfüßer“ am 20. 
März, ab 19 Uhr. 

Sie finden die Unterschriftenliste auch zum 
Download unter nuxit.sogehtsnet.de. Hier 
erhalten Sie auch weitergehende, umfassende 
Informationen zum NUXIT.  

Osteopathie ist eine Heilkunde, die 
u. a. in Amerika, Großbritannien,  
Frankreich, Schweiz und Finnland 
als eigenständiger Beruf ausgeübt 
wird. Zudem ist die Osteopathie 
auch in vielen medizinischen Ab-
teilungen des Leistungssports an-
gekommen.

Ausgehend von der Annahme, dass der 
Körper selbst in der Lage ist, sich zu regu-
lieren, vorausgesetzt alle Strukturen sind 
gut beweglich und somit auch gut ver-
sorgt, untersucht der Osteopath das Gewe-
be des ganzen Körpers mit seinen Händen, 
um etwaige Bewegungseinschränkungen 
aufzuspüren und dann zu behandeln. Die 
Osteopathie kann in allen medizinischen 
Bereichen Anwendung finden, in denen 
funktionelle Störungen die Ursache für die 
Beschwerden sind. Behandelt werden kön-
nen Menschen jeden Alters. 

Als Physiotherapeutin seit 1999 tätig, bin 
ich über mehrere Stationen (Niederbayern 
und Oberschwaben) nach Ulm/Neu-Ulm 
gekommen, wo ich 2007 im College 
Sutherland erfolgreich die 5-jährige Aus-
bildung zur Osteopathin absolviert habe. 
2010 kam der erfolgreiche Abschluss zur 
Heilpraktikerin hinzu.

Liebe „Wileyaner“,

in Neu-Ulm steht die Frage an, ob die Stadt 
den Landkreis Neu-Ulm verlässt und damit 
kreisunabhängig wird oder im Landkreis ver-
bleibt. 

Ein Zusammenschluss von Bürgerinnen und 
Bürgern Neu-Ulms ist der Meinung, diese 
weitreichende Entscheidung, mit bisher nicht 
bekannten Konsequenzen für die Stadt Neu-
Ulm und den Landkreis, sollte von der Bür-
gerschaft entschieden werden. Hierzu ist ein 
Bürgerbegehren erforderlich.

Ich wende mich daher mit der Bitte an Sie, sich 

 „Wir arbeiten wo Sie wohnen“                                                      

Das Leitmotiv der Praxis und die stetige 
Motivation meiner Arbeit als Osteopathin 
ist: 

•	 anders zu sehen 
	 den Menschen als untrennbare Einheit 	
	 von Anbeginn des Lebens in Gesundheit 	
	 wie in Krankheit
•	 anders zu hören 
	 im Dialog mit Mensch & Körper
•	 anders zu fühlen 
	 mit Respekt & Aufmerksamkeit
•	 anders zu denken in anatomischen & 	
	 physiologischen Zusammenhängen
•	 anders zu (be)handeln 
	 Gesundheit finden, nicht Krankheit 
	 suchen

Osteopathie im Fachwerk

Pearl-S.-Buck-Straße 10
89231 Neu-Ulm / Wiley
Telefon 0731 38857617
Fax 0731 38857619
marion.eckhardt@osteopathie.de
www.osteopathie-fachwerk.de

Bitte unterstützen Sie die Möglichkeit der di-
rekten Demokratie durch ein Bürgerbegehren 
in dieser für uns alle weitreichenden Entschei-
dung. 

Herzliche Grüße 
Walter Radtke

Eisenhowerstraße 7
89231 Neu-Ulm
Telefon 0731 3780571
walter.radtke@web.de

„GESUNDHEIT LEBEN“
		  Osteopathie ist eine Art, Medizin zu begreifen

Dokureihe

Osteopathin Marion Eckhardt.	               Foto: privat
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Mo - Mi & Fr: 08:00 - 15:00 Uhr
Di + Do: 18:00 - 20:00 Uhr
Sa (14tägig) 10:00 - 12:00 Uhr

Tierarztpraxis Ludwigsfeld
Memminger Str. 147
89231 Neu-Ulm

Wir sehen Ihr Tier 

als Teil der Familie!

Die Tierärztin in Ihrer Nähe!

Terminvereinbarung:
0731 / 37 88 03 22

Tierarztpraxis Ludwigsfeld
Dr. Manuela Markl

	
  
	
  
	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Interesse	
  an	
  Schlagzeug/Percussion/Mallet	
  –	
  Unterricht?	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  Derdrumunterrichtendedrummer	
  lädt	
  Sie/Euch	
  zu	
  einer	
  Schnupperstunde	
  ein.	
  
	
  
	
  	
  Bülent	
  Köksal	
  –	
  Studierter	
  Schlagzeuger	
  unterrichtet	
  Interessierte	
  zwischen	
  6	
  &	
  70.	
  
	
  	
  Fester	
  Bestandteil	
  des	
  Unterrichtes	
  ist	
  es,	
  die	
  Schüler	
  nach	
  Erlangen	
  von	
  
	
  	
  technischen	
  Voraussetzungen	
  vorzubereiten	
  auf:	
  
	
  

• Vorspiele	
  
• Band-­‐Spiel	
  –	
  Rock/Jazz/Klassik/Reggae/Punk	
  
• Teilnahme	
  an	
  Musikwettbewerben	
  
• Teilnahme	
  am	
  Bundesweiten	
  Wettbewerb	
  

Jugend	
  musiziert.	
  
	
  

	
  	
  	
  Instrumentarium	
  und	
  noch	
  mehr	
  Infos	
  zum	
  Unterricht	
  –	
  
	
  	
  	
  Siehe	
  Homepage:	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  www.buelentkoeksal.eu	
  
	
  	
  	
  Kontakt:	
  0176/62702139	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Drum	
  Studio	
  B.K.	
  	
  	
  	
  Neu	
  Ulm	
  –	
  Dieselstrasse	
  11	
  

	
  

Die Redaktion 
der wileym@il 
wünscht allen 
Lesern schöne 
Osterfeiertage!


